
Praxisbeispiel Gemeinden     
 

 

 

Aktion «multimobil unterwegs», Baden 

Charakteristik der Gemeinde und Ausgangslage 

Die Stadt Baden ist der Hauptort des gleichnamigen Be-
zirks. Sie liegt im dichtbesiedelten Limmattal und ist Be-
standteil der Metropolitanregion Zürich. Mit über 18'000 
Einwohnenden gehört Baden, zusammen mit Aarau und 
Wettingen zu den bevölkerungsreichsten Gemeinden des 
Kantons Aargau.  

 

Baden ist auch historisch gesehen ein wichtiger Wirt-
schaftsstandort im Kanton Aargau. In über 1'600 Arbeits-
stätten arbeiten rund 25'000 Beschäftigte. Wichtige Unter-
nehmen wie die ABB Schweiz AG, die Alstom Schweiz AG 
oder der Energiekonzern Axpo Holding AG haben ihren 
Sitz in Baden.   

 

Baden ist ein bedeutender Verkehrsknotenpunkt. Die Stadt 
ist an die Autobahn A1 angeschlossen. Der Bahnhof Baden 
liegt an der Bözberglinie der SBB. Hier halten Schnellzüge 
nach Basel, Bern, Zürich und zum Flughafen Zürich. Auf 
mehreren Linien verkehren Regionalzüge und Züge der S-
Bahn Zürich. Baden ist zudem Drehscheibe für den Bus-
verkehr in der Region. Dieser wird hauptsächlich durch die 
Regionalen Busbetriebe Baden-Wettingen betrieben, er-
gänzt durch verschiedene Linien der Postauto Nordschweiz 
AG.  

 

Das Mobilitätsmanagement spielt in der Verkehrspolitik und 
der Verkehrsplanung der Stadt Baden seit vielen Jahren 
eine wichtige Rolle. Mit badenmobil besteht dazu ein in der 
Region etabliertes Programm bzw. eine Anlaufstelle, die 
verschiedene Dienstleistungen und Aktionen zuhanden der 
in der Region wohnhaften und erwerbstätigen Bevölkerung 
durchführt.  

 

 

 
Gutscheinübergabe für die Teilnehmenden der Aktion 

(© badenmobil) 

 

 

 
Schlüsselabgabe vor dem Start der Aktion 
(© badenmobil) 

Massnahmen und Aktionen  

Wie können Wege gefunden werden, Verkehrsteilnehmende dazu anzuregen, über ihr tägliches Mobilitätsverhal-

ten nachzudenken und sich mit umweltschonenden Verkehrsmitteln fortzubewegen? Bei dieser Frage setzt die 

Aktion «multimobil unterwegs» an: Während vier Wochen verzichten die Teilnehmenden freiwillig auf ihr Auto und 

können als Ersatz dafür E-Bike, Bus, Zug, Velo oder ein Carsharing-Auto kostenlos ausprobieren. Ihre Erfahrun-

gen halten die Testpersonen in einem Mobilitätstagebuch fest.  

 

In der Region Baden fand «multimobil unterwegs» 2012 zum ersten Mal statt. Vom 25. August bis zum 22. Sep-

tember 2012 verzichteten zehn Personen auf das eigene Auto, darunter zwei Familien, ein Paar und eine Einzel-

person. Sie erhielten für die autofreie Zeit ein Abo des Tarifverbunds A-Welle, ein Mobility CarSharing-Abo, ein 

Velo und Regenbekleidung. Die Teilnehmenden erklärten sich bereit, ihr Mobilitätsverhalten vor und während der 

Aktion in einem Fahrtenbuch festzuhalten und über die multimobilen Erlebnisse zu berichten.  

 

Mit der Abgabe des Autoschlüssels startete die Aktion, den Abschluss fand sie anlässlich des Mobilitätstages 

„Baden multimobil“, der im Rahmen der europäischen Mobilitätswoche am 22. September 2012 mit Attraktionen 

und Angeboten rund um die Mobilität in der Region Baden stattfand. 

 

Organisiert und durchgeführt wurde die Aktion von badenmobil, mit Unterstützung der Sponsoren A-Welle, Mobility 

Carsharing und SportXX. Die AZ Medien sorgten u.a. mit verschiedenen Berichten in der Aargauer Zeitung für die 

Medienpräsenz – von der Ausschreibung über den Start bis zum Abschluss.  

 

Zum Einsatz kamen zudem die Website www.badenmobil.ch sowie neue Medien wie Facebook. Zudem wurde das 

Projekt durch zwei Studierende der Fachhochschule Nordwestschweiz wissenschaftlich begleitet.  

 

http://www.badenmobil.ch/
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Massnahmenprofil 

Verkehrsmittel 
Fuss- und Veloverkehr, Kombinierte Mobilität, Öffentlicher Verkehr, Motorisierter 
Individualverkehr 

Verkehrszweck Arbeits-, Einkaufs-, Freizeit-, Geschäfts-, Service- und Schulverkehr 

Wirkungsbereich 
Mobilitätsdienstleistungen, Marketing, Mobilitätsmanagement, Fahrzeuge und 
Ausrüstung 

Geeignete Gemeindegrösse jede Gemeindegrösse 

Geeigneter Gemeindetyp jeder Gemeindetyp 

Realisierungszeit 6 Monate 

Investitionskosten mittel (10'000 bis 50'000 CHF) 

Jährliche Betriebskosten - 

Wirkungen 

Vor der Aktion war das Auto bei allen Teilnehmenden das Hauptverkehrsmittel. Während der Aktion wurden die 

mit dem Auto zurückgelegten Strecken in erster Linie mit dem Zug durchgeführt (rund 54% aller Strecken). An 

zweiter Stelle folgte das E-Bike (rund 26% aller Strecken). Vom kostenlosen Carsharing-Angebot machten die 

Teilnehmenden bei rund 12% aller Strecken Gebrauch.  

Insgesamt fiel den Teilnehmenden der Verzicht auf das Auto nicht schwer. Sie stellten fest, dass der Verkehrsmit-

teleinsatz ohne Auto stressfreier, gezielter und bewusster erfolgte. Als positiv beurteilten die Teilnehmenden die 

körperliche Bewegung, das entspanntere Unterwegssein, die Möglichkeit mehr vom Umfeld mitzubekommen und 

den vermiedenen Zeitaufwand für Reparaturen, im Stau Stehen oder für die Parkplatzsuche. Hingegen wird der 

Zeitaufwand für die Mobilität durch den Verzicht auf das eigene Auto als grösser empfunden. Als grösste Heraus-

forderung wurde die eigenschränkte Spontanität bei der täglichen Mobilität und der erhöhte Planungsbedarf erach-

tet. Die Teilnehmenden hielten jedoch fest, dass sie die meisten Strecken ohne Auto bewältigen könnten.  

Alle Teilnehmenden bezeichneten die Teilnahme an «multimobil unterwegs» als wertvoll und empfehlenswert. Die 

Aktion habe ihnen erlaubt, das multimodale Unterwegssein selber auszuprobieren, sich an den Autoverzicht zu 

gewöhnen und zu lernen, ihren mobilen Alltag gezielter zu planen. Sie beabsichtigen, in Zukunft weniger oft mit 

dem Auto unterwegs zu sein. Rund ein Jahr nach der Durchführung haben zwei Teilnehmende ihr Auto abge-

schafft. Eine Teilnehmende hat ein E-Bike gekauft, das sie für ihren Arbeitsweg nutzt.  

 

 

Das Veloparking erfreut sich grosser Nachfrage. Für die Nutzung des Velohauses mit 92 Abstellplätzen sind mo-

mentan (Stand 2011) 113 Badge-Karten verkauft. Die Überbuchung ist kein Problem, weil die Nutzenden einer-

seits nach (Velo ist über Nacht im Velohaus parkiert) und andererseits weg von Stein (Velo ist tagsüber im Velo-

haus) pendeln. Hingegen hat die Gemeinde zusätzliche, provisorische Parkierungsmöglichkeiten geschaffen, da 

die bestehenden 52 Veloabstellplätze ausserhalb des Velohauses nicht ausreichen. 

Das Echo aus der Bevölkerung ist durchwegs positiv und bisher wurden keine Fälle von Velo- oder weiteren 

Sachbeschädigungen registriert. 

Positiv  

 Einfach ausgestaltete Aktion 

 Attraktiv für Teilnehmende 

 Kann medial gut begleitet werden 

 Attraktiv für Sponsoren 

Negativ 

 

Kontakt badenmobil 

badenmobil, Regionale Verkehrsbetriebe Baden-Wettingen, Halbartenstrasse 5, 5430 Wettingen,  

Tel. 056 437 61 29, info@badenmobil.ch, www.badenmobil.ch 

Kontakt aargaumobil 

aargaumobil, Postfach 2135, 5001 Aargau, Tel 062 508 20 24, info@aargaumobil.ch, www.aargaumobil.ch 

Quellen und weitere Informationen 

 Praxisbeispiel Autofreie Tag testen mit der Aktion «multimobil unterwegs» (www.mobilservice.ch) 

 badenmobil (www.badenmobil.ch)  

 Infomappe Mobilitätsmanagement in Gemeinden (www.aargaumobil.ch) 

 Weitere Praxisbeispiele zum Mobilitätsmanagement in Gemeinden (www.mobilservice.ch) 
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